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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fernsteueranordnung, 
insbesondere  für  Förder-,  Spritz-  und  Verteilermaschi- 
nen  für  Beton  und  Mörtel,  mit  einer  Zentralsteuereinrich- 
tung  zur  Ansteuerung  von  Aggregaten  und  Signalele- 
menten  und  mit  einem  über  ein  vieladriges  Fernsteuer- 
kabel  mit  der  Zentralsteuereinrichtung  verbundenen 
Fernsteuergerät,  wobei  die  Zentralsteuereinrichtung  ein 
mittels  eines  im  Fernsteuergerät  angeordneten,  von 
Hand  mechanisch  betätigbaren  Not-Aus-Schalters  fern- 
bedienbaren  Not-Aus-Schaltgerät  für  zu  den  Aggrega- 
ten  und  Signalelementen  führenden  Haupt-  und  Steu- 
erstromkreise  aufweist,  dessen  Stromversorgung  über 
einen  als  Öffner  ausgebildeten  Schaltkontakt  des  Not- 
Aus-Schalters  geführt  ist  und  das  bei  Unterbrechung 
der  Stromversorgung  eine  Notabschaltung  auslöst. 

DE-A-  2  421  483  offenbart  eine  Schaltungsanord- 
nung  zur  Überwachung  von  elektromagnetisch  betätig- 
ten  Sicherheibeinrichtungen  mit  zwei  Schaltkontakten, 
welche  gleichzeitig  zusammen  geschaltet  werden. 

Dies  gewährleistet  eine  sichere  Abschaltung  auch 
im  Falle  der  Störung  in  einer  der  beiden  Schaltkontakte. 

Bei  Fernsteueranordnungen  für  Maschinen  der  ge- 
nannten  Art  ist  die  Möglichkeit  einer  Notabschaltung  in 
Gefahrensituationen,  die  durch  Fehlfunktionen  oder 
Fehlbedienungen  einerseits  oder  durch  Umgebungser- 
eignisse  andererseits  eintreten  können,  unerläßlich.  Bei 
einer  Notabschaltung  werden  üblicherweise  alle  mo- 
mentanen  Bewegungsabläufe  unterbrochen.  Da  der 
Not-Aus-Funktion  aus  Gründen  der  Arbeitssicherheit 
somit  eine  zentrale  Bedeutung  zukommt,  müssen  ge- 
eignete  Vorkehrungen  getroffen  werden,  die  auch  in 
Störfällen  eine  zuverlässige  Notabschaltung  gewährlei- 
sten.  Insbesondere  ist  bei  Kabelfernsteuereinrichtun- 
gen  zu  berücksichtigen,  daß  es  bei  den  langen  vielad- 
rigen  Fernsteuerkabeln  im  rauen  Baustellenbetrieb  zu 
einem  Kabelschluß  im  Not-Aus-Kreis  kommen  kann, 
durch  den  der  Schaltkontakt  des  Not-Aus-Schalters 
überbrückt  und  dadurch  außer  Funktion  gesetzt  wird. 
Der  Bediener  merkt  hierbei  erst  im  Gefahrenfall  bei  ei- 
ner  Betätigung  des  Not-Aus-Schalters,  daß  das  Fern- 
steuerkabel  nicht  mehr  in  Ordnung  ist. 

Ausgehend  hiervon  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  Fernsteueranordnung  der  eingangs  an- 
gegebenen  Art  dahingehend  zu  verbessern,  daß  auch 
im  Falle  eines  Kabelschlusses  im  Not-Aus-Kreis  insbe- 
sondere  im  Bereich  des  Fernsteuerkabels  durch  Betä- 
tigung  des  Not-Aus-Schalters  eine  Notabschaltung  aus- 
gelöst  wird. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  werden  die  in  den  An- 
sprüchen  1  und  3  angegebenen  Merkmalskombinatio- 
nen  vorgeschlagen.  Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ergibt  sich  aus  dem  abhängigen  Anspruch. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  geht  von  dem  Ge- 
danken  aus,  daß  auch  bei  einem  Kabelschluß  im  Not- 
Aus-Kreis  sichergestellt  werden  muß,  daß  bei  Betäti- 
gung  des  Not-Aus-Schalters  die  Stromversorgung  des 

Not-Aus-Schaltgeräts  unterbrochen  wird. 
Um  dies  zu  erreichen,  wird  nach  einer  ersten  Erfin- 

dungsvariante  vorgeschlagen,  daß  der  erste  Schaltkon- 
takt  an  seinem  ersten  Anschluß  über  eine  erste  Kabel- 

5  ader  des  Fernsteuerkabels  und  eine  Überlastsicherung 
mit  dem  "heißen"  Pol  einer  zentralsteuerungsseitigen 
Spannungsquelle  und  mit  seinem  zweiten  Anschluß 
über  eine  zweite  Kabelader  des  Fernsteuerkabels  mit 
einer  Stromversorgungs-Anschlußklemme  des  Not- 

10  Aus-Schaltgeräts  verbunden  ist,  daß  der  Not-Aus- 
Schalter  zusätzlich  einen  als  Schließer  ausgebildeten, 
zwangsgeführten  zweiten  Schaltkontakt  aufweist,  des- 
sen  erster  Anschluß  mit  dem  Massepol  der  Spannungs- 
quelle  verbunden  ist  und  dessen  zweiter  Anschluß  in- 

15  nerhalb  des  Fernsteuergeräts  mit  dem  zweiten  An- 
schluß  des  ersten  Schaltkontakts  kurzgeschlossen  ist, 
und  daß  der  erste  und  der  zweite  Schaltkontakt  beim 
Betätigen  des  Not-Aus-Schalters  unter  Bildung  einer 
Schaltlücke  zeitlich  nacheinander  ansprechen.  Der  er- 

20  ste  und  der  zweite  Schaltkontakt  des  Not-Aus-Schalters 
können  auch  zu  einem  Umschalter  zusammengefaßt 
werden. 

Mit  diesen  Maßnahmen  wird  erreicht,  daß  bei  Be- 
tätigung  des  Not-Aus-Schalters  im  Normalfall  der 

25  Stromversorgungsanschluß  des  Not-Aus-Schaltgeräts 
auf  Massepotential  umgeschaltet  und  damit  die  Notab- 
schaltung  ausgelöst  wird.  Bei  einem  Kabelschluß  im 
Not-Aus-Kreis  führt  das  Betätigen  des  Not-Aus-Schal- 
ters  zu  einem  Kurzschluß  zwischen  dem  "heißen"  Pol 

30  und  dem  Massepol  der  Spannungsquelle  und  damit 
zum  Ansprechen  der  Überlastsicherung.  Dadurch  wird 
der  "heiße"  Pol  der  Spannungsquelle  abgetrennt  und 
die  Stromanschlußklemme  unter  Auslösung  der  Notab- 
schaltung  auf  Massepotential  gelegt. 

35  Bei  einer  zweiten  Lösungsvariante  der  Erfindung, 
bei  der  der  Schaltkontakt  des  Not-Aus-Schalters  gleich- 
falls  an  seinem  ersten  Anschluß  über  eine  erste  Kabel- 
ader  des  Fernsteuerkabels  mit  einem  "heißen"  Pol  einer 
zentralsteuerungsseitigen  Spannungsquelle  und  mit 

40  seinem  zweiten  Anschluß  über  eine  zweite  Kabelader 
mit  einer  Stromversorgungsanschlußklemme  des  Not- 
Aus-Schaltgeräts  verbunden  ist,  ist  die  erste  und/oder 
zweite  Kabelader  mit  einem  an  den  Massepol  der  Span- 
nungsquelle  angeschlossenen  Abschirmmantel  verse- 

45  hen.  Mit  dieser  Maßnahme  wird  bei  einem  Kabelschluß 
im  Not-Aus-Kreis  im  Bereich  des  Fernsteuerkabels 
ebenfalls  erreicht,  daß  es  zu  einem  Kurzschluß  unter 
Auslösung  der  Überlastsicherung  kommt.  Dadurch  ist 
sichergestellt,  daß  das  Not-Aus-Schaltgerät  span- 

so  nungslos  wird  und  die  Notabschaltung  auslöst. 
In  beiden  Fällen  wird  der  Kabelschluß  dem  Bedie- 

ner  durch  Ansprechen  der  Überlastsicherung  ange- 
zeigt.  Um  diese  Sicherheit  zu  erreichen,  war  es  bisher 
nötig,  den  Not-Aus-Kreis  redundant,  also  mindestens 

55  zweikanalig  auszuführen,  mit  der  Folge,  daß  ein  größe- 
res  Kabel  und  ein  größerer  Stecker  notwendig  wurde 
oder  der  Funktionsumfang  der  Fernsteuerung  einge- 
schränkt  werden  mußte. 
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Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  in  der 
Zeichnung  in  schematischer  Weise  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiels  näher  erläutert. 

Die  einzige  Figur  zeigt  einen  Ausschnitt  eines 
Stromlaufplans  einer  Kabelfernsteuereinrichtung,  bei- 
spielsweise  für  eine  Autobetonpumpe,  mit  ferngesteu- 
ertem  Not-Aus-Schaltgerät. 

Der  Stromlaufplan  umfaßt  einen  Ausschnitt  aus  ei- 
ner  Zentralsteuereinrichtung  10  mit  einem  Not-Aus- 
Schaltgerät  12  sowie  einen  Ausschnitt  aus  einem  Fern- 
steuergerät  14  für  eine  Autobetonpumpe.  Das  Fern- 
steuergerät  14  ist  über  ein  vieladriges  Fernsteuerkabel 
16  und  geeignete  Steckverbindungen  18,  20  mit  der 
Zentralsteuerung  10  verbunden.  Von  den  beispielswei- 
se  32  Kabeladern  22  sind  in  der  Zeichnung  insgesamt 
fünf  dargestellt. 

Die  Stromversorgung  der  der  Zentralsteuerung  10 
und  des  Fernsteuergeräts  14  erfolgt  über  ein  Bordnetz 
mit  beispielsweise  24  V  Gleichstrom  oder  Wechsel- 
strom,  mit  dem  "heißen"  Pol  24  (Phase)  und  dem  Mas- 
sepol  26. 

Das  Not-Aus-Gerät  12  weist  eine  Mehrzahl  An- 
schlußklemmen  28,  30,  32,  34  sowie  36  und  40  auf,  die 
extern  geschaltet  werden  können.  Die  Stromversor- 
gung  des  Not-Aus-Geräts  1  2  erfolgt  über  die  Anschlüs- 
se  28  und  30,  wobei  der  Anschluß  30  galvanisch  mit 
dem  Massepol  26  und  der  Anschluß  28  über  eine  Not- 
Aus-Kette  mit  dem  heißen  Pol  24  verbindbar  ist.  Die  An- 
schlüsse  36  sind  zur  externen  Beschaltung  interner 
Schaltkreise  der  Not-Aus-Schaltung  12  bestimmt  wäh- 
rend  die  Anschlüsse  40  sowie  32  und  34  zur  Ansteue- 
rung  externer  Haupt-  und  Steuerstromkreise  für  die 
Auslösung  der  Not-Aus-Funktionen  bestimmt  sind.  Mit 
dem  Ein-Taster  42  wird  das  Not-Aus-Schaltgerät  12  ak- 
tiviert.  Dabei  werden  die  Kontakte  40  geschlossen  und 
der  Kontakt  32,  34  geöffnet.  Durch  Betätigen  eines  der 
Not-Aus-Schalter  44  im  Bereich  der  Zentralsteuerung 
oder  46  im  Bereich  des  Fernsteuergeräts  14  fallen  die 
Kontakte  40  bzw.  32,  34  in  ihre  Grundstellung  zurück 
und  lösen  eine  Notabschaltung  aus.  Dies  erfolgt  da- 
durch,  daß  über  die  Not-Aus-Schalter  44  oder  46  die 
Verbindung  zwischen  dem  Pol  24  der  Stromversorgung 
und  der  Stromversorgungsklemme  28  des  Not-Aus- 
Schaltgeräts  unterbrochen  wird.  Die  betreffende  Strom- 
versorgungsleitung  kann  über  den  zweipoligen  Um- 
schalter  48  wahlweise  auf  das  Fernsteuergerät  14  (wie 
gezeichnet)  oder  auf  Ortsbedienung  umgesteuert  wer- 
den.  In  der  Zuleitung  50,  die  über  die  Kabelader  22'  mit 
der  Leitung  52  des  Fernsteuergeräts  14  verbunden  ist, 
befindet  sich  eingangsseitig  eine  Überlastsicherung  54. 
Im  Fernsteuergerät  14  ist  die  Zuleitung  52  über  den  als 
Öffner  ausgebildeten  Schaltkontakt  56  des  Not-Aus-Ta- 
sters  46,  der  Rückleitung  58,  die  Kabelader  22"  und  die 
zentralsteuerungsseitige  Rückleitung  60  mit  dem 
Stromversorgungsanschluß  28  des  Not-Aus-Geräts  12 
verbunden.  Der  Anschluß  58  des  Schaltkontakts  56  ist 
außerdem  mit  dem  einen  Anschluß  62  eines  als  Schlie- 
ßer  ausgebildeten  Schaltkontakts  64  des  Not-Aus- 

Schalters  46  verbunden,  dessen  anderer  Anschluß  66 
über  die  Kabelader  22"'  mit  einer  zum  Massepol  26  der 
Zentralsteuerung  führenden  Masseleitung  62  verbun- 
den  ist. 

5  Wird  somit  der  Not-Aus-Schalter  46  betätigt,  so  öff- 
net  sich  zunächst  der  Kontakt  56  und  unterbricht  da- 
durch  die  Stromzufuhr  zur  Stromversorgungsklemme 
28  des  Not-Aus-Schaltgeräts  12  unter  Auslösung  einer 
Notabschaltung.  Kurzzeitig  nach  dem  Öffnen  des  Kon- 

10  takts  46  schließt  der  Kontakt  64  und  legt  den  Eingang 
28  auf  Massepotential.  Die  Not-Aus-Schaltung  1  2  bleibt 
dabei  nach  wie  vor  stromlos  in  ihrem  Notabschaltzu- 
stand. 

Im  rauhen  Baustellenbetrieb  kommt  es  immer  wie- 
15  der  vor,  daß  zwischen  einzelnen  Adern  22  des  Fern- 

steuerkabels  16  ein  Kabelschluß  eintritt.  Ein  Kabel- 
schluß  zwischen  den  Adern  22'  und  22"  führt  dabei  zu 
einer  Überbrückung  des  Schaltkontakts  56.  In  einem 
solchen  Störfall  führt  also  ein  Öffnen  des  Schaltkontaks 

20  56  bei  Betätigen  des  Not-Aus-Schalters  46  allein  noch 
nicht  zur  Auslösung  einer  Not-Abschaltung  führen.  Erst 
beim  Schließen  des  Kontakts  64  kommt  es  im  Bereich 
des  Kabelschlusses  zu  einem  Kurzschluß  zwischen  der 
Zuleitung  50  und  der  Masseleitung  66,  durch  den  die 

25  Sicherung  54  ausgelöst  und  die  Stromzufuhr  über  die 
Leitung  50  zur  Stromversorgungsklemme  28  unterbro- 
chen  wird.  Damit  ist  gewährleistet,  daß  auch  bei  einem 
solchen  Störfall  eine  Notabschaltung  über  das  Gerät  1  2 
erfolgt. 

30  Wie  vorstehend  ausgeführt  wurde,  ist  während  der 
Aktivierungsphase  der  Kontakt  32,  34  der  Not-Aus- 
Schaltung  12  offen,  so  daß  der  Kontakt  70  des  im  be- 
treffenden  Stromkreis  angeordneten  Relais  68  in  seine 
Offenstellung  abfällt.  Im  Not-Aus-Zustand  fällt  der  Kon- 

35  takt  32,  34  in  seine  in  der  Zeichnung  dargestellte  Grund- 
stellung  zurück,  so  daß  der  Relais-Kontakt  70  in  seine 
Schließstellung  gelangt  und  die  Meldeleuchten  72  und 
74  über  die  Sicherung  76  mit  Strom  beaufschlagt  und 
zum  Leuchten  bringt. 

40  Zusammenfassend  ist  folgendes  festzustellen:  Die 
Erfindung  betrifft  eine  Fernsteueranordnung  insbeson- 
dere  für  fahrbare  und  stationäre  Betonpumpen.  Die 
Fernsteuereinrichtung  weist  eine  Zentralsteuereinrich- 
tung  10  zur  Ansteuerung  von  Aggregaten  und  Signal- 

45  einheiten  der  Betonpumpe  und  ein  über  ein  vieladriges 
Fernsteuerkabel  16  mit  der  Zentralsteuereinrichtung  10 
verbundenes  Fernsteuergerät  14  auf.  Die  Zentralsteu- 
ereinrichtung  weist  ein  mittels  eines  im  Fernsteuergerät 
14  angeordneten,  mechanisch  betätigbaren  Not-Aus- 

50  Schalters  46  fernbedienbares  Not-Aus-Schaltgerät  12 
auf,  dessen  Stromversorgung  über  einen  zwangsge- 
führten  ersten  Schaltkontakt  56  des  Not  -Aus-Schalters 
46  geführt  ist  und  das  bei  Unterbrechung  der  Stromver- 
sorgung  eine  Not-abschaltung  auslöst.  Um  auch  im  Fal- 

55  le  eines  Kabelschlusses  in  der  Not-Aus-Kette  bei  Betä- 
tigung  des  Not-Aus-Schalters  46  eine  zuverlässige  Not- 
abschaltung  zu  gewährleisten,  ist  in  der  zentralsteue- 
rungsseitigen  Zuleitung  50  zum  ersten,  als  Öffner  aus- 
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gebildeten  Schaltkontakt  56  eine  Überlastsicherung  54 
angeordnet.  Außerdem  ist  im  Not-Aus-Schalter  46  zu- 
sätzlich  ein  als  Schließer  ausgebildeter  zwangsgeführ- 
ter  zweiter  Schaltkontakt  64  vorgesehen,  dessen  erster 
Anschluß  66  mit  dem  Massepol  26  der  Spannungsquel-  s 
le  verbunden  ist  und  dessen  zweiter  Anschluß  62  inner- 
halb  des  Fernsteuergeräts  14  mit  dem  zweiten  An- 
schluß  58  des  ersten  Schaltkontakts  56  verbunden  ist. 

Patentansprüche 

1.  Schaltungsanordnung  mit  einer  Zentralsteuerein- 
richtung  (1  0)  zur  Ansteuerung  von  Aggregaten  und 
Signalelementen,  wobei  die  Zentralsteuereinrich-  15 
tung  (1  0)  ein  mittels  eines  mechanisch  betätigbaren 
Not-Aus-Schalters  (46)  oder  -Tasters  bedienbares 
Not-Aus-Schaltgerät  (12)  für  zu  den  Aggregaten 
und  den  Signalelementen  führende  Haupt-  und 
Steuerkreise  aufweist,  dessen  Stromversorgung  20 
über  einen  ersten  Schaltkontakt  (56)  des  Not-Aus- 
Schalters  (46)  geführt  ist  und  das  bei  Unterbre- 
chung  der  Stromversorgung  eine  Notabschaltung 
auslöst,  wobei  der  erste  Schaltkontakt  (56)  an  sei- 
nem  ersten  Anschluß  (52)  über  eine  Überlast-Si-  25 
cherung  (54)  mit  dem  ersten  Pol  (24)  einer  Span- 
nungsquelle  und  mit  seinem  zweiten  Anschluß  (58) 
mit  einer  Stromversorgungs-Anschlußklemme  (28) 
des  Not-Aus-Schaltgeräts  (12)  verbunden  ist,  und 
wobei  der  Not-Aus-Schalter  (46)  einen  zweiten  30 
Schaltkontakt  (64)  aufweist,  dessen  erster  An- 
schluß  (66)  mit  einem  zweiten  Pol  (26)  der  Span- 
nungsquelle  verbunden  ist  und  dessen  zweiter  An- 
schluß  (62)  mit  dem  zweiten  Anschluß  (58)  des  er- 
sten  Schaltkontakts  (56)  verbunden  ist,  dadurch  35 
gekennzeichnet,  daß  die  Schaltungsanordnung 
eine  Fernsteueranordnung  ist,  daß  die  Zentralsteu- 
ereinrichtung  (10)  über  ein  vieladriges  Fernsteuer- 
kabel  (16)  mit  einem  Fernsteuergerät  (14)  verbun- 
den  ist,  daß  die  Spannungsquelle  (24,26)  und  das  40 
Not-Aus-Schaltgerät  (12)  in  der  Zentralsteuerein- 
richtung  (10)  angeordnet  sind,  während  der  Not- 
Aus-Schalter  (46)  im  Fernsteuergerät  (14)  ange- 
ordnet  ist,  daß  der  erste  als  Öffner  ausgebildete 
Schaltkontakt  (56)  des  Not-Aus-Schalters  (46)  an  45 
seinem  ersten  Anschluß  (52)  über  eine  erste  Kabel- 
ader  (22')  des  Fernsteuerkabels  (16)  mit  dem  einen 
Pol  (24)  der  Spannungsquelle  und  mit  seinem  zwei- 
ten  Anschluß  (58)  über  eine  zweite  Kabelader  (22") 
des  Fernsteuerkabels  (16)  mit  der  Stromversor-  so 
gungs-Anschlußklemme  (28)  des  Not-Aus-Schalt- 
geräts  (12)  verbunden  ist,  daß  der  zweite,  als 
Schließer  ausgebildete  Schaltkontakt  (64)  mit  sei- 
nem  ersten  Anschluß  (66)  über  eine  dritte  Kabel- 
ader  (22"')  des  Fernsteuerkabels  (16)  mit  dem  als  55 
Massepol  ausgebildeten  zweiten  Pol  (26)  der  Span- 
nungsquelle  und  mit  seinem  zweiten  Anschluß  (62) 
innerhalb  des  Fernsteuergeräts  (14)  mit  dem  zwei- 

ten  Anschluß  (58)  des  ersten  Schaltkontakts  (56) 
verbunden  ist,  und  daß  der  erste  und  der  zweite 
Schaltkontakt  (56,64)  zwangsgeführt  sind  und  beim 
Betätigen  des  Not-Aus-Schalters  (46)  zeitlich  nach- 
einander  ansprechen. 

2.  Schaltungsanordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  erste  und  der  zweite 
Schaltkontakt  (56,64)  zu  einem  Umschalter  zusam- 
mengefaßt  sind. 

3.  Schaltungsanordnung  mit  einer  Zentralsteuerein- 
richtung  zur  Ansteuerung  von  Aggregaten  und  Si- 
gnalelementen,  wobei  die  Zentralsteuereinrichtung 
(1  0)  ein  mittels  eines  mechanisch  betätigbaren  Not- 
Aus-Schalters  (46)  oder  -Tasters  bedienbares  Not- 
Aus-Schaltgerät  für  zu  den  Aggregaten  und  den  Si- 
gnalelementen  führende  Haupt-  und  Steuerkreise 
aufweist,  dessen  Stromversorgung  über  einen 
Schaltkontakt  (56)  des  Not-Aus-Schalters  geführt 
ist  und  das  bei  Unterbrechung  der  Stromversor- 
gung  eine  Notabschaltung  auslöst,  wobei  der 
Schaltkontakt  (56)  an  seinem  ersten  Anschluß  (52) 
über  eine  Überlastsicherung  (54)  mit  dem  einen  Pol 
(24)  einer  Spannungsquelle  und  mit  seinem  zwei- 
ten  Anschluß  (58)  mit  einer  Stromversorgungs-An- 
schlußklemme  (28)  des  Not-Aus-Schaltgeräts  (12) 
verbunden  ist,  dadurch  gekennzeichnet  ,  daß  die 
Schaltungsanordnung  eine  Fernsteueranordnung 
ist,  daß  die  Zentralsteuereinrichtung  (10)  über  ein 
vieladriges  Fernsteuerkabel  (16)  mit  einem  Fern- 
steuergerät  (14)  verbunden  ist,  daß  die  Span- 
nungsquelle  (24,26)  und  das  Not-Aus-Schaltgerät 
(12)  in  der  Zentralsteuereinrichtung  (10)  angeord- 
net  sind,  während  der  Not-Aus-Schalter  (46)  im 
Fernsteuergerät  (14)  angeordnet  ist,  daß  der  als 
Öffner  ausgebildete  Schaltkontakt  (56)  des  Not- 
Aus-Schalters  (46)  an  seinem  ersten  Anschluß  (58) 
über  eine  erste  Kabelader  (22')  des  Fernsteuerka- 
bels  (16)  mit  dem  einen  Pol  (24)  der  Spannungs- 
quelle  und  mit  seinem  zweiten  Anschluß  (58)  über 
eine  zweite  Kabelader  (22")  des  Fernsteuerkabels 
(16)  mit  der  Stromversorgungs-Anschlußklemme 
(28)  des  Not-Aus-Schaltgeräts  (12)  verbunden  ist, 
und  daß  die  erste  und/oder  zweite  Kabelader  (22', 
22")  mit  einem  an  den  als  Massepol  (26)  der  Span- 
nungsquelle  angeschlossenen  Abschirmmantel 
versehen  ist. 

4.  Schaltungsanordnung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3  verwendet  zur  Fernsteuerung  von  Förder-, 
Spritz-  und  Verteilermaschinen  für  Beton  und  Mör- 
tel. 

Claims 

1  .  A  switch  device  comprising  a  central  control  device 
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(10)  for  Controlling  aggregates  and  signalling  ele- 
ments,  whereby  the  central  control  device  (10)  has 
an  emergency  stop  switch  device  (12),  which  can 
be  operated  by  means  of  a  mechanically  actuatable 
emergency  stop  switch  (46)  or  key,  for  main  and  s 
control  circuits  leading  to  the  aggregates  and  the 
signalling  elements,  a  power  supply  to  which  is 
guided  through  a  first  switch  contact  (56)  of  the 
emergency  stop  switch  (46),  and  which  triggers  an 
emergency  cut-off  if  the  power  supply  is  interrupted,  10 
whereby  the  first  switch  contact  (56)  is  connected 
at  its  first  terminal  (52)  through  an  overload  fuse 
(54)  to  a  first  pole  (24)  of  a  voltage  source  and  with 
its  second  terminal  (58)  to  a  power  supply  connect- 
ing  terminai  (28)  of  the  emergency  stop  switch  de-  15 
vice  (12),  and  whereby  the  emergency  stop  switch 
(46)  has  a  second  switch  contact  (64),  the  first  ter- 
minal  (66)  of  which  is  connected  to  a  second  pole 
(26)  of  the  voltage  source,  and  the  second  terminal 
(62)  of  which  is  connected  to  the  second  terminal  20 
(58)  of  the  first  switch  contact  (56),  characterized  in 
that  the  switch  device  is  a  remote  control  device, 
that  the  central  control  device  (10)  is  connected 
through  a  multicore  remote  control  cable  (16)  to  a 
remote  control  unit  (1  4),  that  the  voltage  source  (24,  25 
26)  and  the  emergency  stop  switch  device  (1  2)  are 
arranged  in  the  central  control  device  (10),  whereas 
the  emergency  stop  switch  (46)  is  arranged  in  the 
remote  control  unit  (1  4),  that  the  first  switch  contact 
(56)  of  the  emergency  stop  switch  (46),  which  30 
switch  contact  is  designed  as  a  break  contact,  is 
connected  at  its  first  terminal  (52)  through  a  first  ca- 
ble  core  (22')  of  the  remote  control  cable  (1  6)  to  the 
one  pole  (24)  of  the  voltage  source,  and  with  its  sec- 
ond  terminal  (58)  through  a  second  cable  core  (22")  35 
of  the  remote  control  cable  (1  6)  to  the  power  supply 
connecting  terminal  (28)  of  the  emergency  stop 
switch  device  (12),  that  the  second  switch  contact 
(64)  designed  as  a  maker  contact  is  connected  with 
its  first  terminal  (66)  through  a  third  cable  core  (22"')  40 
of  the  remote  control  cable  (16)  to  the  second  pole 
(26)  of  the  voltage  source,  which  second  pole  is  de- 
signed  as  a  ground  pole,  and  with  ist  second  termi- 
nal  (62)  within  the  remote  control  unit  (14)  to  the 
second  terminal  (58)  of  the  first  switch  contact  (56),  45 
and  that  the  first  and  the  second  switch  contact  (56, 
64)  are  forcedly  guided  and  react  timely  one  after 
the  other  upon  Operation  of  the  emergency  stop 
switch  (46). 

50 
2.  The  switch  device  according  to  Claim  1  , 

characterized  in  that  the  first  and  the  second  switch 
contact  (56,  64)  are  combined  in  a  changeover 
switch. 

55 
3.  A  switch  device  comprising  a  central  control  device 

for  Controlling  of  aggregates  and  signalling  ele- 
ments,  whereby  the  central  control  device  (10)  has 

an  emergency  stop  switch  device  for  main  and  con- 
trol  circuits  leading  to  the  aggregates  and  the  sig- 
nalling  elements,  which  can  be  operated  by  means 
of  a  mechanically  actuable  emergency  stop  switch 
device,  a  power  supply  which  is  guided  through  a 
switch  contact  (56)  of  the  emergency  stop  switch, 
and  which  triggers  an  emergency  cut-off  upon  inter- 
ruption  of  the  power  supply,  whereby  the  switch 
contact  (56)  is  connected  at  its  first  terminal  (52) 
through  an  overload  fuse  (54)  to  the  one  pole  (24) 
of  a  voltage  source  and  with  its  second  terminal  (58) 
to  a  power  supply  connecting  -  terminal  (28)  of  the 
Emergency  stop  switch  device  (12),  characterized 
in  that  the  switch  device  is  a  remote  control  device, 
that  the  central  control  device  (10)  is  connected  to 
a  remote  control  unit  (14)  through  a  multicore  re- 
mote  control  cable  (16),  that  the  voltage  source  (24, 
26)  and  the  emergency  stop  switch  device  (12)  are 
arranged  in  the  central  control  device  (10),  whereas 
the  emergency  stop  switch  (46)  is  arranged  in  the 
remote  control  unit  (1  4),  that  the  switch  contact  (56) 
of  the  emergency  stop  switch  (46),  which  switch 
contact  is  designed  as  a  break  contact,  is  connect- 
ed  at  its  first  terminal  (58)  through  a  first  cable  core 
(22')  of  the  remote  control  cable  (1  6)  to  the  one  pole 
(24)  of  the  voltage  source  and  with  its  second  ter- 
minal  (58)  through  a  second  cable  core  (22")  of  the 
remote  control  cable  (1  6)  to  the  power  supply  con- 
necting  terminal  (28)  of  the  emergency  stop  switch 
device  (12),  and  that  the  first  and/or  second  cable 
core  (22',  22")  has  a  shielding  cover  connected  to 
a  ground  pole  (26)  of  the  voltage  source. 

4.  The  switch  device  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  3  used  for  the  remote  control  of  conveying,  spray- 
ing  and  distributing  machines  for  concrete  and  mor- 
tar. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  commutation  avec  une  commande 
centrale  (10)  pour  l'actionnement  d'agregats  et 
d'elements  de  signalisation,  la  commande  centrale 
(10)  presentant  un  appareil  d'arret  d'urgence  (12) 
pouvant  etre  manipule  au  moyen  d'un  interrupteur 
ou  d'une  touche  d'arret  d'urgence  (46)  ä  actionne- 
ment  mecanique,  pour  des  circuits  principaux  et 
des  circuits  de  commande  menant  aux  agregats  et 
aux  elements  de  signalisation,  appareil  d'arret  d'ur- 
gence  dont  l'alimentation  en  courant  est  menee  par 
un  premier  contact  de  commutation  (56)  de  l'inter- 
rupteur  d'arret  d'urgence  (46)  et  qui  declenche  une 
interruption  d'urgence  en  cas  d'interruption  de  l'ali- 
mentation  en  courant,  le  premier  contact  de  com- 
mutation  (56)  etant  raccorde,  surson  premier  bran- 
chement  (52),  au  premier  pole  (24)  d'une  source  de 
tension  par  l'intermediaire  d'un  limiteur  de  Charge 
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(54)  et  sur  son  second  branchement  (58)  ä  une  bor- 
ne  de  raccordement  par  l'alimentation  en  courant 
(28)  de  l'appareil  d'arret  d'urgence  (12),  et  l'inter- 
rupteur  d'arret  d'urgence  (46)  presentant  un  second 
contact  de  commutation  (64),  dont  le  premier  bran-  s 
chement  (66)  est  relie  ä  un  second  pole  (26)  de  la 
source  de  tension,  et  dont  le  second  branchement 
(62)  est  relie  au  second  branchement  (58)  du  pre- 
mier  contact  de  commutation  (56),  caracterise  en 
ce  que  le  dispositif  de  commutation  est  un  dispositif  10 
de  telecommande,  que  la  commande  centrale  (10) 
est  raccordee  ä  un  appareil  de  telecommande  (14) 
au  moyen  d'un  cäble  de  telecommande  (16)  multi- 
conducteur,  que  la  source  de  tension  (24,  26)  et 
l'appareil  d'arret  d'urgence  (1  2)  sont  places  dans  la  15 
commande  centrale  (10),  alors  que  l'interrupteur 
d'arret  d'urgence  (46)  est  place  dans  l'appareil  de 
telecommande  (1  4),  que  le  premier  contact  de  com- 
mutation  (56)  de  l'interrupteur  d'arret  d'urgence 
(46),  forme  comme  un  contact  repos,  est  relie,  ä  son  20 
premier  branchement  (52),  au  moyen  d'un  premier 
conducteur  de  cäble  (22')  du  cäble  de  telecomman- 
de  (1  6)  ä  Tun  des  pöles  (24)  de  la  source  de  tension 
et,  ä  son  second  branchement  (58),  par  un  second 
conducteur  de  cäble  (22")  du  cäble  de  telecomman-  25 
de  (16)  ä  la  borne  de  raccordement  pour  l'alimen- 
tation  en  courant  (28)  de  l'appareil  d'arret  d'urgence 
(12),  que  le  second  contact  de  commutation  (64), 
forme  comme  un  contact  contacteur,  est,  avec  son 
premier  branchement  (66),  raccorde  par  l'interme-  30 
diaire  d'un  troisieme  conducteur  de  cäble  (22"')  du 
cäble  de  telecommande  (16)  au  second  pole  (26), 
forme  comme  pole  ä  la  masse,  de  la  source  de  ten- 
sion  et,  avec  son  second  branchement  (62)  ä  l'inte- 
rieur  de  l'appareil  de  telecommande  (14),  au  se-  35 
cond  branchement  (58)  du  premier  contact  de  com- 
mutation  (56),  et  que  le  premier  et  le  second  contact 
de  commutation  (56,  64)  sont  ä  guidage  force  et 
qu'ils  sont  actionnes  temporairement  Tun  apres 
l'autre  lors  de  l'activation  de  l'interrupteur  d'arret  40 
d'urgence  (46). 

2.  Dispositif  de  commutation  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  le  premier  et  le  second  con- 
tact  de  commutation  (56,  64)  sont  reunis  en  un  com-  45 
mutateur. 

3.  Dispositif  de  commutation  avec  une  commande 
centrale  pour  l'actionnement  d'agregats  et  d'ele- 
ments  de  signalisation,  la  commande  centrale  (10)  so 
presentant  un  appareil  d'arret  d'urgence  pouvant 
etre  manipule  au  moyen  d'un  interrupteur  ou  d'une 
touche  d'arret  d'urgence  (46)  ä  actionnement  me- 
canique,  pour  des  circuits  principaux  et  des  circuits 
de  commande  menant  aux  agregats  et  elements  de  55 
signalisation,  appareil  d'arret  d'urgence  dont  l'ali- 
mentation  en  courant  est  realisee  par  un  contact  de 
commutation  (56)  de  l'interrupteur  d'arret  d'urgence 

et  qui  declenche  une  interruption  d'urgence  en  cas 
d'interruption  de  l'alimentation  en  courant,  le  con- 
tact  de  commutation  (56)  etant  raccorde,  sur  son 
premier  branchement  (52),  ä  Tun  des  pöles  (24) 
d'une  source  de  tension  par  l'intermediaire  d'un  li- 
miteur  de  Charge  (54)  et  sur  son  second  branche- 
ment  (58)  ä  une  borne  de  raccordement  par  l'ali- 
mentation  en  courant  (28)  de  l'appareil  d'arret  d'ur- 
gence  (12),  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de 
commutation  est  un  dispositif  de  telecommande, 
que  la  commande  centrale  (10)  est  raccordee  ä  un 
appareil  de  telecommande  (14)  au  moyen  d'un  cä- 
ble  de  telecommande  (16)  multiconducteur,  que  la 
source  de  tension  (24,  26)  et  l'appareil  d'arret  d'ur- 
gence  (12)  sont  places  dans  la  commande  centrale 
(10),  alors  que  l'interrupteur  d'arret  d'urgence  (46) 
est  place  dans  l'appareil  de  telecommande  (14), 
que  le  contact  de  commutation  (56)  de  l'interrupteur 
d'arret  d'urgence  (46),  forme  comme  un  contact  re- 
pos,  est  relie,  ä  son  premier  branchement  (58),  au 
moyen  d'un  premier  conducteur  de  cäble  (22')  du 
cäble  de  telecommande  (16)  ä  Tun  des  pöles  (24) 
de  la  source  de  tension  et,  ä  son  second  branche- 
ment  (58),  par  un  second  conducteur  de  cäble  (22") 
du  cäble  de  telecommande  (16)  ä  la  borne  de  rac- 
cordement  pour  l'alimentation  en  courant  (28)  de 
l'appareil  d'arret  d'urgence  (12),  et  que  le  premier 
et/ou  second  conducteur  de  cäble  (22',  22")  sont 
munis  d'une  enveloppe  de  blindage  raccordee  ä  la 
source  de  tension  comme  pöle  de  masse  (26). 

4.  Dispositif  de  commutation  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3  utilise  pour  la  telecommande  de  ma- 
chines  de  transport,  de  pulverisation  et  de  distribu- 
tion  pour  beton  et  mortier. 
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